
EDITORIAL

Sehr geehrte Damen und Herren

Ich freue mich sehr, Sie zu 
unserer Informationsveran-
staltung der Frühjahrssessi-
on 2024 zum Thema «Vision 
einer digitalen Schweiz», 
zu dem Ihr Kollege Gerhard 
Andrey referieren wird, einzu-
laden.

Die Veranstaltung findet wie folgt statt:

Mittwoch, 6. März 2024 von 12:30 - 14:30 Uhr, 
Casino Bern, «Burgerratssaal»

Wie könnte die Vision einer digitalen Schweiz ausse-
hen? Welche Massnahmen bräuchte es, damit eine 
solche Vision Realität wird? Und was bedeutet dies für 
die Politik? Diese und weitere Fragen möchten wir mit 
Ihnen am Sessionsanlass diskutieren.

Programm:

Ab 12:30 Uhr Apéro und Stehdinner
 
13:30 Uhr Begrüssung und Eröffnung
  Pierre Kohler, Präsident SUISSEDIGITAL

  Vision einer digitalen Schweiz
  Gerhard Andrey, Nationalrat und  
  Unternehmer

Ab 14:00 Uhr Diskussion bei Kaffee und Dessert 

Wir freuen uns, wenn Sie am 6. März 2024 dabei 
sein können! Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung per 
E-Mail an info@suissedigital.ch oder per Telefon unter 
031 328 27 28 entgegen.

Schliesslich möchte ich Sie noch auf unsere Position 
zur Motion 22.3414 (Schutz der kritischen Infrastruktur 
von Einflussnahme anderer Staaten) hinweisen, die wir 
auf Seite 2 in aller Kürze darlegen.

Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche Frühjahrssession.

Pierre Kohler
Präsident SUISSEDIGITAL
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AKTUELLE GESCHÄFTE

Motion 22.3414 SP-Fraktion: Schutz der kritischen 
Infrastruktur von Einflussnahme anderer Staaten/
Antrag SiK-S: Sistierung bis 2025
SR, Montag, 4. März 2024

Die Motion: Die vom NR am 2. Mai 2023 angenom-
mene Motion beauftragt den Bundesrat, die ge-
setzlichen Grundlagen zu schaffen, um die kritische 
Infrastruktur der Schweiz im IKT-Bereich vor Einfluss-
nahmen anderer Staaten zu schützen. Der Einsatz von 
IKT-Komponenten soll verboten werden können, wenn 
deren Anbieter direkt oder indirekt von der Regierung 
eines anderen Staates kontrolliert werden - insbeson-
dere, wenn es sich dabei um einen autokratischen 
Staat handelt.

Die Position des BR: Der Bundesrat lehnt die Moti-
on ab. Begründung: Bevor Verbote geprüft werden, 
muss eine Gesamtbeurteilung über die vorhandenen 
Risiken und die möglichen Gegenmassnahmen vorge-
nommen werden. Das Parlament hat dem Bundesrat 
den entsprechenden Auftrag bereits erteilt. Die Schaf-
fung gesetzlicher Grundlagen sollte erst nach Ab-
schluss dieser Analyse diskutiert werden.

Erwägungen SiK-S: Die SiK-S stellt fest, dass der 
Bundesrat in seinem Bericht in Erfüllung des Postu-
lats 20.3984 Nationalrat (Pult) «Digitale Infrastruktur. 
Geopolitische Risiken minimieren» den Anliegen der 
Motion 22.3414 Rechnung trägt. Die Kommission er-
achtet es überdies als sinnvoll, dass im Fernmeldege-
setz eine neue Bestimmung eingeführt werden soll, 
die dem Bundesrat die Möglichkeit gibt, bei Eintreten 
eines geopolitischen Risikos die erforderlichen Mass-
nahmen zu ergreifen. Angesichts der laufenden Arbei-
ten der Verwaltung und des Bundesrates erachtet es 
die Kommission aber als verfrüht, bereits jetzt über die 
Motion zu befinden. Deshalb beantragt sie mit 6 zu 5 
Stimmen bei 2 Enthaltungen, die Arbeiten an der Mo-
tion 22.3414 so lange zu sistieren, bis dem Parlament 
die Botschaft zur Revision des FMG vorliegt.

Position Suissedigital: Suissedigital unterstützt die 
Position des Bundesrates und den Antrag der SiK-S 
aus folgenden Gründen:

• In der Gesamtbeurteilung über die vorhande-
nen Risiken und die möglichen Gegenmassnah-
men, die am 15.12.2023 vom Bundesrate vorge-
legt wurde, sind die Anliegen der Motion 22.3414 
berücksichtigt.

• In seinem Bericht gibt sich der Bundesrat   
überzeugt, dass die Bekämpfung der vorhande-
nen Risiken in einem allgemeinen und nicht-dis-
kriminierenden Ansatz verstärkt werden muss. 
Vor diesem Hintergrund hält der Bundesrat eine 
Ergänzung des Fernmeldegesetzes (FMG) für not-
wendig.

• Der Bundesrat hat das UVEK beauftragt, einen 
Entwurf für eine Revision des FMG vorzulegen. 
Die entsprechende Vernehmlassungsvorlage soll 
bis spätestens 2025 vorliegen.

a Unterstützen Sie den Antrag der SiK-S, die 
Arbeiten an der Motion 22.3414 zu sistieren.
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